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Still ruht der See, die Vöglein fcblafen

Und aueb die îîlenfeben sind jetzt faul.

Selbst fflillionäre, pursten, Grafen,

Sind bundsmüd wie ein Drofcbkengaul.

Sie räkeln sieb auf der flltane,
Scbaun huldvoll auf die Candfcbaftspracbt,

ünd im Boudoir die Ottomane

Ceis unter prau Rebekka kraebt.

Das Kurorcbester nickt im Cakte

ünd spielt meebanifeb Walzertraum ;

ïïliid gähnt der Kellner, der befrackte,

ünd blickt gelangweilt dureb den Raum.

Gin Dampffcbiff fcbaufelt durch die fluten ;

Die Ceutcben trifft der Bitzfcblag fast.

fern eines flutos groebsend Cuten,

In Sekt fällt was von einem flst.

Dann fliegt das Vöglein wieder weiter,
Die ïïlenfcben aber kleben fest;
Sie fühlen sorglos sieb und heiter,
Das Schweigen ist auch bier der Rest.

Selbst Deutfcblands Kanzler tut niente,
Weltfern auf seinem Rittergut.
£r lebt vom Staat und seiner Rente

ünd feböpft zu neuen Caten ITiut!

f)err Castro, der febon balb kastrierte,
Denkt sieb: Das ist die rechte Stund'.
Obwohl man mieb binausfpedierte,
Bin icb noeb lang kein toter Rund!
Wie einst der große Bonaparte
Komm' icb, ein fkldenkerl retour!
mir blüht noch immer eine Schwarte,
Weil icb ein Spitzbub von riatur!

fioeb oben, wo die Wolken segeln,

Da tummelt sieb der Flieger Schaar.

Preislüstern nach der Flugkunst Regeln,

Von Ruhm gekitzelt und Gefahr.

Im flug erbafebte aueb so einer

Gleicb ein Vermögen, wackrer fkld!
Riecht nach Kaffee aueb Herr Katbreiner,

Tlacb ïïlalzkaffee docb nicbt sein Geld!

JP Prinz Napoleon. JP
S§ fprad) ber Vrinj Jfapoleon
(unb roer'S nicht glaubt, ber mirb iljn tränten)
er roerbe nie mit einem £on
an eine JJfuljeftßrung benfen.

©r fagt e§, folglidj ift e§ roaljr;
ba ßilft fein jroeifelnb SBortetlauben.

llnb roär' es einem nicfjt ganj flar,
ber braucht e§ roirflieb nicbt ju glauben.

3ubem oerfidjert Victor nun
au§ feines £erjen§ tiefftet liefe,
er roürb' e§ nur alê gübrer iun,
roenn ibn fein SSoIf 311 ficb beriefe.

Sludj roürb' er in ber Reiten Sauf
mit gletfj am Xud) bes grieben§ fpinnen,
jebe Verfolgung borte auf
Itnb neue roütb' er nicbt beginnen-

ajîan hört ben ©djmus mit fiädjcln an
unb tut im fdjtimmften galt »errounbert
SBenn fie allein finb aber bann,
bann benfen neunjig fidj nom Rimbert:

SBenn biefer %rm% nidjt fdjöpfen rollt
unb biefes grünblid) aus bem Vollen,
bann frag idj midj unb ftelje ftill:
SBer foH benn fonft noeb fdjöpfen roollen?

Johannis peucr.

^ Qiscüib- Dtsstrjs
5l r Slii tkt «v« ; ß j ;!er tétkerit

Biöctiiri-nuiiipagnesetf.;
; f'illSTtfljaOltNVrcri

ALBISRIEDEM- ZÜRICH

JP X-8trahlen-Korrcfpondcnz. JP
Sonöon, (Snbe 3uni. S)ie ©ogtaliften nehmen es ben beutfdjen ßaiferlichen

übel, bafj fie bem fiaifer ben ©mpfang Sïïacbonalbs übelnehmen unb meinen, übel=

netjmen fei ganj ihre ©adje, ba es eines riebtiggehenben ©ogialiften unroürbig fei,

mit einem fiaifer am gleichen Sifcb gu fpeifen.

23erlin, 1. 3uü- 2>ie berliner Sreborgelfpieler unternehmen eine 9Ilonbfchem=

fahrt mit Sltuftubegleitung unb beroetfen fo, bafj es in 23crttn, trotj aller gegenteiliger
SBeljauptungen bod) möglich ift, bafj rebliche Sunft ihr SBrot nerbient. Sogar gu
einem mimmen Cujus hann fie es bringen.

SKünfter, Slnfang 3uli. Sie beutfdjen Offijiere, bie bie geftungen uon Köln
überfliegen roollten, mufjten guerft SKitglieber bes SSeretns für Suftfchiffahrt in Köln
merben. Csnttäufchte Patrioten, bie etroa glauben, es hätten umgekehrt bie 2uft=
fdjiffer erft beutfdje Offijiere roerben müffen, roenn bie ©adje hätte logiidj fcheinen

follen, finb ganj im Unrecht. Wan benhe fich bod), roie lange ber Sîunbflug hätte

nerfeboben roerben müffen, roenn bie betreffenben erft hätten bas Qffigierspatent er»

halten follen.

<Parie, 5. 3"li. 3um dntfcblufj 3ba Sîubinfteins, auf bie Söroenjagb nach

3entralafriha gu gehen, melbet. man uns : ©ie fanb, als fie b'Slnnungios Sebaftian
fpielte, fouiel (Gefallen an ihrer männlichen Sîolte, bafj fie bcfcblofj, einige %z\t ben

Sïïann gu fpielen. SBeil bies in (Europa nidjt roofjl anging, entfchlofj fie fid), eine

Kleine ©prigtour nad) 3entralaftiha gu machen. SBenn fie bort roirhlich Söroen jagen

roill, oerfteht fidj oon felber, bafj fie bagu bie fjofen anhaben mufj.

Düffeldorf, Anfang 3"K- oen <Söt£?c -- ^cftfptclcn follen öie

rgufdjauer ror bem Hegen bte ßlnä}t ergriffen tjaben unb mit Schirmen
roettrennenb weggelaufen fein. Die Cbeaterbtreftoren ber ganzen jttnltfter*
ten ÏDelt ftnb ben Peranftaltern ber ^reilictjtfpiele neibtfd) ; benn nod) nie

hatten fte eine fo fcübfcbe 2tusrebe, enn bte «gufebauer cor ihren Stücfen

ausfniffen.
Prag, 14. 3"^- ^ gibt feinen Danf mehr nom £jaufe (Öfter*

reid). (2r tft eben fonftsjtert roorben. ïïïan rounbert ftd) barüber in ge*

miffen Kreifen, roäbrenb anbte behaupten, ber ^enfor fei nod) nidjt auf
ber £}öl)e ber §t\t angelangt unb rotffe offenbar nicbt, baf einmal ein

2ïïann namens 5d)iller gelebt babe, unb baf biefer Danf bis bato md?t

angefochten roorben fei.

Die Mormonen tn Zürich.
flllerwelt zu Ilutz und Frommen,
wie man allobald begriff,
kamen sie zu uns gefebwommen;
allerdings in einem Schiff.

Ihres Geiftes edle Grütze
zu veriebenken unbegebrt
baben fie die große Pfütze
feekrank werdend überquert.

Predigend vom Cbriftentum in
allerreinfter Reinlichkeit
feben fie den größten Ruhm in

folebiger Begebenheit.

Und die Zürcher ganz in Ehren
hören zu, und dies ift klar:
gerne ließ' man (icb bekehren,
wäre alles wie es war,

mit der Kleiberei, der Vielen,
denkt man aber keiner fpriebts.
Leider ift's mit dielen Zielen

felbft bei den fflarmonen nichts.
Hauu

Marohkamfcbc Stimmung.
Gott flllab von ÏÏIarrokko aus

lüird überfebwemmt mit Bitten.
Ganz Fez ficb nach Franzofen febnt,
ünd Tanger nach den Briten.

Für Deutfcbland febwärmt ganz Agadir,
fluf Spanien febwört £l=Kfar;
Die Zeitungen, die berichten es

Drum ift's ganz fieber wahr.

Docb betet wobl der ITlufelmann
Zum Cbriftengott verftoblen
£aß durch den Cbriftenteufel doch
Das Giaurenpack bald holen.

mervosan
Jcuclle ttrrungcnldiaft der mobtrnen ßpll
mibe. Wcrjtltd) empfot)Ien gegen Nervo:
iitBt, îiuigeregl^cil. TleJitQrtieil.neroöfenj
iopHrimerä. SÄIof Iofightil, 3'tlcrn ber

ôànbe. îïeruen^udîungen, Solgen oon
rerDenjerrütlenben ((tteiÜBi ©eobnljellen. Neuralgie,

ttnb Steröenfcproactje. gnienpottes SUaftigungsmitlel
6es ge|omlen îieroenlnllems. Çreis 3.50 «inb Sr. 5.. ßriälilid) in ben SIpolWert

Dr. H. Göldlin in Aarau, G. H. Tanner in Bern, Löwen-Apotheke
in Chur, V. Schilt in Frauenfeld, H. Dreiss in Clarus, A. Lobeck
in Herisau, E. Seewer in Interlaken, R. Andergg in Langenthal,
W. Mosimann in Langnau, Pharmacies Internationales A. G. in
St. Moritz, F. ßichsel in Zofingen, G. Kürsteiner in Thun, sowie in
sämtlichen Apotheken von Luzern, Solothurn, St. Callen und Zürich.
WARNUNG! Weisen Sie Nachahmungen sowie andere als Ersatzangebotene Präparate.nniinunu zurück und verlangen Sie ausdrückl. NERVOSAN mit obiger Schutzmarke.

Hygis-Seife
ach Vorschrift von Dr. Kreis

Rasche Wirkung
gegen alle

Haut-Unreinheiten
Detailpreis 80 Cts.

Clermont & E. Fouet, Genève.

Still rukt cler See, äie Vöglein schlafen

llnä auck äie Menlcken sinä jetxt faul.

Selbst Millionäre, fürsten, grasen,

Sinä kunäsmüä wie ein vrosckkengaul.
Sie räkeln sick auf äer Altane,
Sckaun kulävoll auf äie Lanäsckaftsprackt,

llnä im Louäoir äie Ottomane

Leis unter frau lîebekka krackt.

Das Kurorckester nickt im Dakte

llnä spielt meckanilck Aalxertraum;
Müä gäknt cler Kellner, äer befrackte,

llnä blickt gelangweilt äurck äen kîaum.

Lin vampfsckiff lckaufelt äurck clie fluten ;

Die Leutcken trifft äer tiitàklag fast.

fern eines Autos grocksenä lauten,

In Sekt fällt was von einem Ast.

vann fliegt äas Vöglein wieäer weiter,
vie Menscken aber kleben fest;
Sie füklen sorglos sick unä Keiler,

vas Sckweigen ist auck kier cler kest.
Selbst veutlcklanäs l<an?ler tut niente,
weltfern auf seinem kittergut.
Cr lebt vom Staat uncl seiner lîente

llnä lcköpft xu neuen traten Mut!

Herr Castro, äer lckon kalb kastrierte,
Venkt sick: Vas ist äie reckte Stunä'.
Obwobl man mick kinauslpeäierte,
Kin ick nock lang kein toter k?unä!

Aie einst äer groke Konaparte
liomm' ick, ein Heläenkerl retour!
Mir blükt nock immer eine Sckwarte,
Üleil ick ein Spitàb von Natur!

Hock oben, wo äie ltlolken segeln,

va tummelt sick äer fflieger Sckaar.

preislüstern nack äer flugkunst lîegeln,

Von lîukm gekàlt unä «Zeiakr.

Im flug erkalckte auck so einer

«Zleick ein Vermögen, wackrer Helä!

lîieckt nack liattee auck Herr liatkreiner,
Nack Malàffee äock nickt sein 6elä!

^ Vrîn2 I>âpoleon. ^
Es sprach der Prinz Napoleon
(und wer's nicht glaubt, der wird ihn kränken)
cr werde nie mit einem Ton
an eine Ruhestörung denken.

Er sagt es, folglich ist es wahr;
da hilft kein zweifelnd Worteklauben.
Und wär' es einem nicht ganz klar,
der braucht es wirklich nicht zu glauben.

Zudem versichert Victor nun
aus seines Herzens liefster Tiefe,
cr würd' es nur als Führer tun,
wenn ihn sein Volk zu sich beriefe.

Auch würd' er in der Zeilen Lauf
mit Fleiß am Tuch des Friedens spinnen,
jede Verfolgung hörte auf
Und neue würd' er nicht beginnen-

Man hört den Schmus mit Lächeln an
und tut im schlimmsten Fall verwundert
Wenn sie allein sind aber dann,
dann denken neunzig sich vom Hundert:

Wenn dieser Prinz nicht schöpfen will
und dieses gründlich aus dem Vollen,
dann frag ich mich und stehe still:
Wer soll denn sonst noch schöpfen wollen?

Joksnnis feuer.

5 .uà r.iî ^ à!?,- lààr.i
kiscliì^-tli.nnliazni?àelc,^

^î? X-Srrakìen-Iîorresponcìens. US?

London, Ende 2uni. Die Sozialisten nehmen es den deutschen Kaiserlichen

übel, daß sie dem Kaiser den Empfang Macdonalds übelnehmen und meinen,
übelnehmen sei ganz ihre Sache, da es eines richtiggehenden Sozialisten unwürdig sei,

mit einem Kaiser am gleichen Tisch zu speisen.

Verlin, 1. Juli. Die Berliner Drehorgelspieler unternehmen eine Mondschcin-

fahrt mit Musikbegleitung und beweisen so, dafz es in Berlin, trotz aller gegenteiliger
Behauptungen doch möglich ist, dafz redliche Kunst ihr Brot verdient. Sogar zu
einem minimen Luxus kann sie es bringen.

Münster, Anfang Iuli. Die deutschen Offiziere, die die Festungen von Köln
überfliegen wollten, mutzten zuerst Mitglieder des Vereins für Luftschiffahrt in Köln
werden. Enttäuschte Patrioten, die etwa glauben, es hätten umgekehrt die
Luftschiffer erst deutsche Offiziere werden müssen, wenn die Sache hätte logisch scheinen

sollen, sind ganz im Unrecht. Man denke sich doch, wie lange der Rundslug hätte
verschoben werden müssen, wenn die betreffenden erst hätten das Offizierspatent
erhalten sollen.

Paris, 5. Alli. Zum Entschluß Ida Rubinsteins, auf die Löwenjagd nach

Zentralafrika zu gehen, meldet, man uns- Sie fand, als sie d'Annunzios Sebastian
spielte, soviel Gefallen an ihrer männlichen Rolle, datz sie beschloß, einige Zeit den

Mann zu spielen. Weil dies in Europa nicht wohl anging, entschloß sie sich, eine

kleine Spritztour nach Zentralafrika zu machen. Wenn sie dort wirklich Löwen jagen

will, versteht sich von selber, datz sie dazu die Hosen anhaben mutz.

ViMelclorf, Anfang Iuli. Bei den Göthe Festspielen sollen die

Zuschauer vor dem Regen die Flucht ergriffen haben und mit Schirmen
wettrennend weggelaufen sein. Die Theaterdirektoren der ganzen zivilisierten

Welt sind den Veranstaltern der Freilichtspiele neidisch; denn noch nie

hatten sie eine so hübsche Ausrede, wenn die Zuschauer vor ihren Stücken

auskniffen.

î>rag, 14. Juli. Ls gibt keinen Dank mehr vom Hause Österreich.

<Lr ist eben konfisziert worden. Man wundert sich darüber in
gewissen Areisen, während andre behaupten, der Zensor sei noch nicht auf
der höhe der Zeit angelangt und wisse offenbar nicht, daß einmal ein

2Nann namens Schiller gelebt habe, und daß dieser Dank bis dato nicht

angefochten worden sei.

Vie sVlarmonen in ^ü>»ck.
Merwelt ?u Nut? unä frommen,
wie msn allobslä begriff,
kamen sie ?u uns gelàommen;
alleräings in einem Sckiff.

Ibres Leiltes eäle 6rllt?e
2U verlckenken unbegekrt
baden sie äie groke Pfütze
seekrank weräenä überquert.

precligenä vom Lbriltentum in
allerreinlter Peinlichkeit
leben lie äen grökten pubm in

lolcbiger Legebenbeit.

llnä äie Zürcker gsn? in Lbren
kören ?u. unä äies ilt klar.-

gerne lielZ' man lick bekebren,
wäre alles wie es «ar,

mit äer Aeiberei, äer Vielen,
äenkt man aber keiner lprickts.
Leiäer ilt's mit äielen Neien
lelblt bei äen Marmonen nickts.

WSllu

^ai-okkamfcke Stimmung.
Kott Z»ak von Marrokko aus

ülirä übericklvemmt mit Kitten.
6an? pe? ück nack pran?olen leknt,
llnä Tanger nack äen Kriten.

pur veutscklanä làarmt gan? Zgaäir,
/lut Spanien lckwört LI-Klar;
vie Zeitungen, äie berickten es

vrum ilt's gar,? licker wakr.

vock betet wokl äer lllulelmann
Zum Lkriltengott verltoklen!
Lak äurck äen Lkriltenteufel äock

vas tZiaurenpack balä kolen.

ervosan
Zeueiie cirrungenichasl der modernenKeil
»nde.AerzMch cmxsodleo gegen Iliopvo
îtSî, Auîgereglheil. Tîelzoarlieil. neroölen!

illvfschmerz. Sàlas losigkcil, Zittern der

nervenzerrütteno»» lchkchle» Gewodohellen. Äeuralgie,

«euraWnie
und Nervenschwache. Iniensiosles Kräftigungsmittel

des gejamlen Nervenwllems. Preis 2.50 «nd lîr. S.. Erhältlich in den Apoihà
vr. bi. (Zölcilin in ^srsu, (Z. H. lannoi- in Ssrn, l_,ü>vsn-^.r>otnslcs
in vnur, V. ^obilt in s-rsusntolci, lì Orsiss in cilsrus, H,. pobsok
in I-Iorissu, Leswsr in Intorlskvn, k. XncisrAg in I-sngîontnsI,
^V. Mosirnann in l»sn«znsu, pbarrnaoios Internationales ^. in
St. lVlorlti, t''. lZiobsel in Z-oNnZon, tü. Xürstsinsr in irnun, sowie in
sârntliebsn ^.votkslcsn von l.uiorn, Solotnurn, St. tZsIIon uncl lürien.
Wàlî^III^II? I V/eisen Sie KgckznmunMn sovie -inclere ->>8 l5r8àsnZebotene prSpzrà.

Zurück unil verikmxen Sie susiirilckl. k<c^V0S»r< mit obiger Sckàm-irke.
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lZIermont â ssauet, Keneve.
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